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Gesteinslabor (Braunkohlenwerk Dölitz)

Schlagwörter: Schachtanlage, Geologie 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Leipzig

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das vermutlich in der ersten Hälfte der 1950er Jahre an der Westseite der Neuen Sortierung errichtete Objekt, das als Schuppen

und Magazin genutzt wurde, befindet sich am nördlichen Rand des Werkareals, zwischen dem Südwerkbunker im Nordosten, dem

Schachtgebäude im Süden und dem Kontor im Westen.

Es ist traufständig zur Friederikenstraße ausgerichtet und wurde als eingeschossiger und verputzter Massivziegelbau mit

verputztem Sockel und Satteldach realisiert. Die erhöht liegende stählerne Zugangstür von Schuppen und Magazin sind über eine

Treppe auf der Ostseite zugänglich.

Als Teil einer der ältesten, noch weitgehend vorhandenen Tiefbauschachtanlagen im Mitteldeutschen Revier ist das Objekt von

industriegeschichtlicher Bedeutung.

 

(Christian Schmidt, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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 Erbauung: 1930er Jahre
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   Bauherr / Auftraggeber: 
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Gesteinslabor (Braunkohlenwerk Dölitz)

Schlagwörter: Schachtanlage, Geologie
Ort: Dölitz-Dösen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 17 32,75 N: 12° 23 59,51 O / 51,29243°N: 12,39986°O
Koordinate UTM: 33.318.712,34 m: 5.685.555,90 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.527.998,01 m: 5.684.252,98 m
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